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1 Einleitung 
 

Holz ist ein energiesparender, natürlicher und nachwachsender Rohstoff und 
gehört zu den ältesten Baustoffen der Menschheit. Maßhaltige Außenbauteile 
aus Holz, wie z.B. Holzfenster, -fassaden, -haustüren und -wintergärten sind 
bei werkstoffgerechter Fertigung und Konstruktion sehr formbeständig und 
dauerhaft. Maßhaltige Außenbauteile aus Holz schaffen Wohnatmosphäre 
und steigern die Wohnqualität, können individuell gestaltet und dimensioniert 
werden. 

Vorteile maßhaltiger Holzbauteile 

  
Damit Funktionssicherheit und lange Gebrauchsdauer erhalten bleiben, soll-
ten Hölzer mit einer natürlichen Dauerhaftigkeit zum Einsatz kommen, die 
für die Belastung geeignet sind.  
Bei schwächerer natürlicher Dauerhaftigkeit sollte das Holz durch entspre-
chende Maßnahmen geschützt werden.  

Das richtige dauerhafte Holz  
 
 
Schutz gegen holzzerstörende 
Organismen (Insekten, Pilze) 

  
Die erforderlichen Holzschutzmaßnahmen richten sich nach der Klimabean-
spruchung, die durch die Gebrauchsklasse nach DIN 68800-1 Tabelle 1 Aus-
druck findet und umfassen folgende Punkte: 
- Holzart, Holzqualität, biologische Dauerhaftigkeit, Holzmodifikation 
- Konstruktion und Verarbeitung (konstruktiver Holzschutz), 
- Anwendung von Holzschutzmitteln (vorbeugender chemischer Holz-

schutz), 
- Notwendige Wartung/Pflege und Inspektion (vgl. VFF-Merkblätter und 

Mitgliederinformationen WP.01 bis WP.03). 

Holzschutzmaßnahmen 
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